
Evangelische Kirchengemeinde Ittersbach 

Hausandacht zum 8. Sonntag n. Trinitatis, 25.07.2021 

Lebt als Kinder des Lichts; die Frucht des Lichts ist lauter 

Güte und Gerechtigkeit und Wahrheit. 

       Epheser 5, 8b-9 

Der heutige Sonntag steht unter dem Leitmotiv „Früchte 

des Geistes“. Es geht darum, was für uns und die Welt bei 

diesem neuen, von Gott geschenkten Leben herauskommt. 

Gott erwecke in uns dieses neue Leben. 

So feiern wir im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. 

Amen. 

 

 

 

Lied: Die helle Sonn leucht‘ jetzt herfür (EG 437) 

 

Falls Sie Internet zur Verfügung haben, können Sie sich dazu unter 

https://www.youtube.com/watch?v=eC9FOJUJlLo die Musiker ins Haus holen. 

 

Die helle Sonn leucht' jetzt herfür, 

fröhlich vom Schlaf aufstehen wir, 

Gott Lob, der uns heut diese Nacht 

behüt‘ hat vor des Teufels Macht. 

Herr Christ, den Tag uns auch behüt 

vor Sünd und Schand durch deine Güt. 

Lass deine lieben Engelein 

unsere Hüter und Wächter sein, 

dass unser Herz in G'horsam leb, 

deim Wort und Willn nicht widerstreb, 

dass wir dich stets vor Augen han 

in allem, das wir heben an. 

Lass unser Werk geraten wohl, 

was ein jeder ausrichten soll, 

dass unsre Arbeit, Müh und Fleiß 

gereich zu deim Lob, Ehr und Preis. 

 

  

https://www.youtube.com/watch?v=eC9FOJUJlLo
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Psalmgebet 

Groß ist der Herr und hoch zu rühmen 

in der Stadt unsres Gottes, auf seinem heiligen Berge. 

 Schön ragt empor sein Gipfel, 

 daran sich freut die ganze Welt. 

Wie wir‘s gehört haben, so sehen wir‘s 

an der Stadt des Herrn Zebaoth, 

 an der Stadt unsres Gottes: 

 Gott erhält sie ewiglich. 

Gott, wir gedenken deiner Güte 

in deinem Tempel. 

 Gott, wie dein Name, so ist auch dein Ruhm 

 bis an der Welt Enden. 

Deine Rechte ist voll Gerechtigkeit. 

Es freue sich der Berg Zion, 

und die Töchter Juda seien fröhlich 

um deiner Rechte willen. 

Ziehet um den Zion herum und umschreitet ihn, 

zählt seine Türme; 

habt gut acht auf seine Mauern, 

durchwandert seine Paläste, 

dass ihr den Nachkommen davon erzählt: 

Dieser ist Gott, unser Gott für immer und ewig. 

Er ist’s, der uns führet. 

Psalm 48, 2-3a.9-15 

Herr, unser Gott, 

du hast uns in der Taufe ein neues Leben geschenkt. 

Hilf, dass wir nicht an dem vorbeileben, was du für uns vorgesehen hast. 

Gib, dass aus unserem Leben gute Früchte erwachsen. 

Das bitten wir dich durch unseren Herrn Jesus Christus, deinen Sohn, 

der mit dir und dem Heiligen Geist lebt und regiert von Ewigkeit zu Ewigkeit. 

Amen. 
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Lied: Sonne der Gerechtigkeit (EG 262, 1-4, 6) 

Falls Sie Internet zur Verfügung haben, können Sie sich dazu unter 

https://www.youtube.com/watch?v=259r9lwrAWc die Musiker ins Haus holen. 

Sonne der Gerechtigkeit, 

gehe auf zu unsrer Zeit; 

brich in deiner Kirche an, 

dass die Welt es sehen kann. 

Erbarm dich, Herr. 

Weck die tote Christenheit 

aus dem Schlaf der Sicherheit, 

dass sie deine Stimme hört, 

sich zu deinem Wort bekehrt. 

Erbarm dich, Herr. 

Schaue die Zertrennung an, 

der sonst niemand wehren kann; 

sammle, großer Menschenhirt, 

alles, was sich hat verirrt. 

Erbarm dich, Herr. 

Tu der Völker Türen auf; 

deines Himmelreiches Lauf 

hemme keine List noch Macht. 

Schaffe Licht in dunkler Nacht. 

Erbarm dich, Herr. 

Lass uns deine Herrlichkeit 

sehen auch in dieser Zeit 

und mit unsrer kleinen Kraft 

suchen, was den Frieden schafft. 

Erbarm dich, Herr. 

 

Predigt 

Oder wisst ihr nicht, dass die Ungerechten das Reich Gottes nicht ererben werden? 

Täuscht euch nicht! Weder Unzüchtige noch Götzendiener noch Ehebrecher noch 

Lustknaben noch Knabenschänder noch Diebe noch Habgierige noch Trunkenbolde noch 

Lästerer noch Räuber werden das Reich Gottes ererben. Und solche sind einige von euch 

gewesen. Aber ihr seid reingewaschen, ihr seid geheiligt, ihr seid gerecht geworden durch 

den Namen des Herrn Jesus Christus und durch den Geist unseres Gottes. 

Alles ist mir erlaubt, aber nicht alles dient zum Guten. Alles ist mir erlaubt, aber nichts 

soll Macht haben über mich. Die Speise dem Bauch und der Bauch der Speise; aber Gott 

wird das eine wie das andere zunichtemachen. Der Leib aber nicht der Hurerei, sondern 

dem Herrn, und der Herr dem Leibe. Gott aber hat den Herrn auferweckt und wird auch 

uns auferwecken durch seine Kraft. 

Oder wisst ihr nicht, dass euer Leib ein Tempel des Heiligen Geistes ist, der in euch ist 

und den ihr von Gott habt, und dass ihr nicht euch selbst gehört? Denn ihr seid teuer 

erkauft; darum preist Gott mit eurem Leibe. 

1. Korinther 6, 9-14.19-20 

https://www.youtube.com/watch?v=259r9lwrAWc
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Nein, diesen Text möchte er nun doch nicht predigen – ein Freund hat mir das diese Woche 

geschrieben. Die ganze Wortwahl, der „Lasterkatalog“, wie es in der theologischen 

Fachsprache heißt, sei doch für seine Gemeinde grad wirklich kein Thema. Ich lasse Paulus 

selber zu Wort kommen: „Weder Unzüchtige noch Götzendiener noch Ehebrecher noch 

Lustknaben noch Knabenschänder noch Diebe noch Habgierige noch Trunkenbolde noch 

Lästerer noch Räuber werden das Reich Gottes ererben.“ Prostitution, sexuelle Gewalt und 

allerhand ethisch durchaus fragwürdige Verhaltensweisen – kein Thema für den 

Sonntagvormittag? 

Ich verstehe schon, was mein Freund meint. Aber ich will dem Brieftext des Paulus 

zugestehen, dass er unserer womöglich vorschnellen Abwehrhaltung etwas 

entgegenzusetzen hat. Etwas, das aufzuspüren sich am Ende dann doch lohnt. 

Bei manchem weiß ich nicht so ganz genau, woran Paulus da gerade denkt. Womöglich 

sehe ich da heute manches anders. Bei anderem ist es wohl eher die nicht aufgearbeitete 

eigene Betroffenheitsgeschichte der Kirche, die zu großen Verdrängungsleistungen geführt 

hat. Schließlich haben einige der Verhaltensweisen, die Paulus in seinem Brief an die 

Gemeinde in Korinth da auflistet, uns als Kirche in den vergangenen Jahren durchaus 

eingeholt – und wie! 

Im Hintergrund steht, so wirkt dieser Brief des Paulus, vor allem die Klärung des 

Verhältnisses der Menschen zu ihrem Körper – die leibliche Natur des Menschen. Diese 

Klärung ist im Nachdenken über biblische Texte und das, was es meint, den Willen Gottes 

zu tun, lange Zeit unterlassen worden. Bei vielen großen Denkern der Geschichte der 

Theologie - vor allem bei denen männlichen Geschlechts! - finden sich Texte, die immer 

gleich die Ur-Sünde zu entdecken glauben, wenn der Mensch in seiner biologischen Natur in 

den Blick kommt.  Nicht selten wurde ganz verdrängt, dass der Mensch als Gottes gute 

Schöpfung nicht einfach irgendwie geistlich ist, sondern ein konkretes Wesen aus Fleisch 

und Blut. Dies nicht wahrnehmen zu wollen, holt Menschen früher oder später ein – und 

dann nicht selten eher schmerzlich. 

Ehrlich gesagt: Auch Paulus hatte - so scheint’s - eine durchaus zwiespältige Beziehung zur 

„Leiblichkeit“ des Menschen. Auf der anderen Seite bleibt Paulus bei dieser Sicht aber 

keineswegs stehen. Zwei Gedanken seiner Argumentation faszinieren mich. 

Zunächst: Die durchaus heftig kritischen Sätze des Paulus gipfeln überraschend in einem 

Satz, den ich für mich zu den befreiendsten der Bibel zähle: „Alles ist mir erlaubt, aber 

nicht alles dient zum Guten!“ Dieser Satz ist so etwas wie die Präambel jeder christlichen 

Ethik. Nein, kein „das darfst du!“ und dann „das darfst du nicht!“ - stattdessen: „Alles ist – 

grundsätzlich - erlaubt – aber längst nicht alles tut mir gut!“ Angemessenes Verhalten, 

gerade auch solches im Angesicht Gottes, meine eigene kleine Ethik gewissermaßen, 

belässt es nicht dabei, einzig dem Lustprinzip und dem eigenen Vorteil zu frönen. Sie fragt 

nach dem Beziehungsnetz, in das ich eingeknüpft bin. Sie erinnert mich an meine Zusagen 

und an meine Verlässlichkeit. Sie fragt danach, ob nicht gerade einmal im Verzicht auf 

etwas, das mir zusteht, ein Segen liegen kann. In den hinter uns liegenden Corona-Monate 

habe ich davon – bei allem Belastenden – etwas spüren können. Und es hat mich 

manchmal, durchaus bis in den eigenen Freundeskreis hinein, irritiert, warum denn die 

Sehnsucht, endlich wieder ein Flugzeug besteigen zu dürfen, scheinbar das ist, was 

menschliches Glück und menschliche Freiheit ausmacht. Doch das geht jetzt schon weit 

über Paulus hinaus. 

Ein zweiter Gedanke in diesem Briefabschnitt macht diesen überaus lohnend und kostbar: 

„Wisst ihr nicht, dass euer Leib ein Tempel des Heiligen Geistes ist!“ Und mir geht auf: 

Ganz so leibfeindlich kann Paulus am Ende doch nicht gewesen sein. Mein Leib – ein 

Tempel des Heiligen Geistes! Nicht nur Wasser und Eiweißstoffe, nicht nur Haut und 

Knochen – nein: ein Tempel des Heiligen Geistes. Ein Ort, von dem Gott genauso wenig 

fernhält, wie auch sonst von seiner Schöpfung. Das, woran sich diese Einsicht festmacht, 
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ist die Taufe: „Ihr seid reingewaschen, ihr seid geheiligt, ihr seid gerecht geworden durch 

den Namen des Herrn Jesus Christus!“ Rein und frei geworden, ja heiliggesprochen 

dadurch, dass wir zur Gemeinschaft – zum Leib! – derer gehören, sie sich von Jesus Christus 

auf die Spur eines neuen Lebens haben setzen lassen. Ethische Standards sind deshalb nicht 

unnötig. Aber im Sinne der Ermöglichung eines Lebens frei von dem, was Menschen vorher 

in Beschlag genommen hat. Dieser Wechsel beschreibt ein lebenslanges Programm. Er 

verlangt Übung, höchsten Einsatz und Barmherzigkeit. Mit anderen. Und mit mir. Und dann 

womöglich auch den Mut, diesen Text zu predigen! 

Amen. 

 

Lied: Was Gott tut, das ist wohlgetan (EG 372) 

Falls Sie Internet zur Verfügung haben, können Sie sich dazu unter 

https://www.youtube.com/watch?v=G0OjUjyIwKg die Musiker ins Haus holen. 

Was Gott tut, das ist wohlgetan, 

es bleibt gerecht sein Wille; 

wie er fängt seine Sachen an, 

will ich ihm halten stille. 

Er ist mein Gott, 

der in der Not 

mich wohl weiß zu erhalten; 

drum lass ich ihn nur walten. 

Was Gott tut, das ist wohlgetan, 

er wird mich nicht betrügen; 

er führet mich auf rechter Bahn; 

so lass ich mir genügen 

an seiner Huld 

und hab Geduld, 

er wird mein Unglück wenden, 

es steht in seinen Händen. 

Was Gott tut, das ist wohlgetan, 

er wird mich wohl bedenken; 

er als mein Arzt und Wundermann 

wird mir nicht Gift einschenken 

für Arzenei; 

Gott ist getreu, 

drum will ich auf ihn bauen 

und seiner Güte trauen. 

Was Gott tut, das ist wohlgetan, 

er ist mein Licht und Leben, 

der mir nichts Böses gönnen kann; 

ich will mich ihm ergeben 

in Freud und Leid, 

es kommt die Zeit, 

da öffentlich erscheinet, 

wie treulich er es meinet. 

https://www.youtube.com/watch?v=G0OjUjyIwKg
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Was Gott tut, das ist wohlgetan; 

muss ich den Kelch gleich schmecken, 

der bitter ist nach meinem Wahn, 

lass ich mich doch nicht schrecken, 

weil doch zuletzt 

ich werd ergötzt 

mit süßem Trost im Herzen; 

da weichen alle Schmerzen. 

Was Gott tut, das ist wohlgetan, 

dabei will ich verbleiben. 

Es mag mich auf die raue Bahn 

Not, Tod und Elend treiben, 

so wird Gott mich 

ganz väterlich 

in seinen Armen halten; 

drum lass ich ihn nur walten. 

 

 

Fürbitten und Vaterunser 

Ewiger Gott, 

Wasserfluten haben uns heimgesucht, 

Ortschaften in unserem Land zerstört 

und in benachbarten Ländern, 

Menschen die Lebensgrundlagen geraubt, 

Menschen, Tieren und Pflanzen das Leben genommen. 

Immer noch erschüttert stehen wir da 

und bringen vor dich unsere Klage, 

unsere Verstörung und unsere Gedanken an die Opfer. 

Und wir bitten dich: 

Sende uns deine Friedenstaube, die Hoffnungsbotin, 

und zeichne deinen Regenbogen in den Himmel 

als Zeichen deines Bundes mit allem Leben, 

dass du die Erde nicht verfluchen willst um der Menschen willen, 

dass nicht aufhören soll 

Saat und Ernte, Frost und Hitze, 

Sommer und Winter, Tag und Nacht. 

Wasserfluten haben uns heimgesucht, 

in anderen Weltgegenden wüten Hitzestürme. 

Vor dir fragen wir uns, was all das bedeutet, 

was wir dazu beigetragen haben und was wir ändern müssen. 

Wir wissen: Alles ist uns erlaubt, aber nicht alles dient zum Guten. 

Alles ist uns erlaubt, aber nichts soll Macht haben über uns. 

Schenke uns deinen Geist, Gott des Lebens, 

lass uns Einsicht nehmen und Mut fassen, 

begleite uns auf dem harten Weg, der vor uns liegt. 

Du bist unser Licht. 
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Voll Vertrauen beten wir zu dir mit den altvertrauten Worten: 

Vater unser im Himmel, 

geheiligt werde dein Name. 

Dein Reich komme. 

Dein Wille geschehe, 

wie im Himmel, so auf Erden. 

Unser tägliches Brot gib uns heute, 

und vergib uns unsre Schuld, 

wie auch wir vergeben unseren Schuldigern. 

Und führe uns nicht in Versuchung, 

sondern erlöse uns von dem Bösen. 

Denn dein ist das Reich 

und die Kraft 

und die Herrlichkeit 

in Ewigkeit. 

Amen. 

 

 

 

Lied: Höchster Gott, wir danken dir (EG 578) 

 

Falls Sie Internet zur Verfügung haben, können Sie sich dazu unter 

https://www.youtube.com/watch?v=_EDvoumra2k die Musiker ins Haus holen. 

 

Höchster Gott, wir danken dir, 

dass du uns dein Wort gegeben. 

Gib uns Gnade, dass auch wir 

nach demselben heilig leben, 

und den Glauben also stärke, 

dass er tätig sei durch Werke. 

Unser Gott und Vater du, 

der uns lehret, was wir sollen, 

schenk uns deine Gnad dazu, 

gib zum Wissen uns das Wollen, 

lass uns ferner noch gelingen 

auch zum Wollen das Vollbringen. 

Gib uns, eh wir gehn nach Haus, 

deinen väterlichen Segen. 

Breite Deine Hände aus, 

leite uns auf Deinen Wegen. 

Lass uns hier im Segen gehen, 

dort gesegnet auferstehen. 

 

https://www.youtube.com/watch?v=_EDvoumra2k
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Segen 

Gott, der Vater, kröne dich 

mit dem allerreichsten Segen 

und begegne väterlich 

dir auf allen deinen Wegen, 

dass du's unter seiner Hut 

habest überschwänglich gut. 

Jesu Antlitz leuchte dir 

Tag und Nacht, in Freud und Leide 

und erquicke für und für 

dich auf grüner Lebensweide; 

seiner Gnade süßer Schein 

strahlt ins Herz dir stets hinein. 

Und der werte Heilge Geist, 

der in alle Wahrheit leitet, 

hin zum Kreuz die Sünder weist, 

Frieden gibt und Trost verbreitet 

und uns führt zum ewgen Licht, 

heb' auf dich sein Angesicht. 

Amen. 

 

 

Falls Sie Internet zur Verfügung haben, können Sie unter 

https://www.youtube.com/watch?v=WiHkUrX9I0k noch ein Nachspiel anhören. 
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